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BESCHREIBUNG

Die Übung bietet einen Rahmen für das 
gemeinsame Erleben eines Übergangs. Klein-
gruppen, die nach Zugehörigkeitsdauer sortiert 
sind, entwickeln Rituale, die verbildlichen, was 
endet, was stabil bleibt und was kommen 
könnte. Die Übung lädt zu einem tiefen und 
ganzheitlichen Austausch über den Prozess der 
Transformation ein.

Papier
Kreative Materialien

VORBEREITUNG

MATERIALIEN

TOOLS

Keine

LOSLASSEN UND KOMMEN LASSEN

Hintergrundpapier: 
Rituale des Übergangs (49)

AUSBLICK

PLENUM /
KLEINGRUPPEN1 Std. 30 Min.

FÜHRUNGSÜBERGÄNGE



IN 3 GRUPPEN:
Bildet drei Gruppen, aufgeteilt nach Dauer der Zugehörigkeit in der Initia-
tive/Organisation. Jede Gruppe entwickelt ein kleines Ritual. 
Gruppe mit der längsten Zugehörigkeit: Loslassen: Was geht zu Ende, was 
lassen wir dankbar los?
Mittlere Gruppe: Wachsen lassen: Was steht fest? Was gibt uns als Organi-
sation Lebendigkeit und Stabilität?
Gruppe mit der kürzesten Zugehörigkeit: Kommen lassen: Was könnte sich 
entwickeln? Was ist möglich? 
Siehe Rituale des Übergangs (49) zur Inspiration. [30 MIN.]

IM PLENUM: 
Teilt die Rituale mit der gesamten Gruppe. Nach jedem Ritual geht in eine 
Resonanzrunde (keine Kritik an den Ideen, sondern Austausch zu persönli-
chen Echos) [30 MIN.]

Diskutiert: Was haben wir erlebt? Was ist die Überschrift, die Metapher, der 
Titel unseres Transformationsprozesses? In was für einem Moment befin- 
den wir uns? [30 MIN.]
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